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gut als Einkaufshilfe oder als Lasten-
transport eignet.

Quad passte nicht durch die Tür
Von ganz anderem Kaliber ist eine
Art Quad oder Buggy mit Frischluft-
garantie. Das vierrädrige XXL-Gerät
Marke Eigenbau musste allerdings
dem Markt der Möglichkeiten fern-
bleiben. Dafür gab es einen ein-
leuchtenden Grund: Es passte seiner
Größe wegen einfach nicht durch die
Tür zur Aula. Deshalb stand der fahr-
bare Untersatz, den die motorbe-

geisterten Konstrukteure aus Auto-,
Roller- und Kettcarteilen Stück für
Stück zusammengebosselt haben,
im Eingangsbereich.

Bei einer Probefahrt auf dem
Schulgelände stellten die Autobauer
dann allen Skeptikern zum Trotz un-
ter Beweis, dass man mit dem guten
Stück sehr wohl tüchtig Gas geben
kann. Angeblich bis zu 60 Kilome-
tern in der Stunde. „Unser Traum
wäre es natürlich, wenn unsere Er-
findung vom TÜV zugelassen wür-
de“, frotzelten sie. gs

nungsanlage für den Recyclinghof,
die Metall und Kunststoff aussor-
tiert, ein automatisch betriebener,
kleiner Industrieroboter, der Pakete
transportiert, eine Handyauflade-
station und das Modell eines Speise-
aufzugs. In dem Lift können Ge-
schirr und Speisen sanft und unbe-
schadet von der Küche im Erdge-
schoss mehrere Stockwerke bis in
den Speisesaal gefahren werden.
„Alles selbst gebaut“, versichern
auch die stolzen Konstrukteure ei-
nes Fahrrads mit Beiwagen, das sich

Metzendorf-Schule: Fachoberschüler präsentierten beim „Markt der Möglichkeiten“ alltagstaugliche Erfindungen

BENSHEIM. Not macht erfinderisch.
Und hilft der Kreativität gewaltig auf
die Sprünge. Da sind eventuelle Risi-
ken und die Gefahr des Scheiterns
eher Nebensache und müssen mit
einkalkuliert werden.

Die Fachoberschüler in den Be-
reichen Maschinenbau und Elektro-
technik der Heinrich-Metzendorf-
Schule haben sich – unterstützt von
den Fachbereichsleitern Friedrich
Eichenauer und Helmut Zech – gut
ein halbes Jahr im Unterricht und ih-
rer Freizeit damit beschäftigt, im
Geist und in der Praxis nach alltags-
tauglichen Erfindungen zu „stö-
bern“.

Diese wurden in Teamarbeit in
die Tat umgesetzt. Dass dabei hier
und da einige Abstriche gemacht
werden mussten und sich nicht alle
Pläne aus der schulischen Ideen-
schmiede verwirklichen ließen oder
kurzfristig umgeändert werden
mussten, tat dem Eifer der Tüftler –
und letztendlich dem Erfolg – keinen
Abbruch.

Das Ergebnis der Gruppenarbei-
ten kann sich sehen lassen und be-
weist, dass sich die Nachwuchsfor-
scher und Jungkonstrukteure – Sina
Bauer ist die einzige Frau der Grup-
pe-, nicht die Butter vom Brot neh-
men lassen und fürs anschließende
Studium das nötige Rüstzeug mit-
bringen. Auf einem „Markt der Mög-

lichkeiten“ stellten knapp 40 Fach-
oberschüler ihren Mitschülern, Leh-
rern und einigen Sponsoren ihre Er-
findungen vor und erklärten präzise
und geduldig deren Werdegang von
der zündenden Idee bis zum Proto-
typ.

Straßenkehren per Fernsteuerung
„Mir hat es gestunken, dass meine
Mutter jeden Samstag von mir ver-
langt hat, dass ich die Straße kehre,“
beschreibt Simon Krauß aus Fürth-
Krumbach klar und für jedermann
nachvollziehbar, warum er und sein
Team eine Kehrmaschine entwickelt
und gebaut haben. Keine, die man
von Hand bedient – versteht sich -,
sondern ein Gerät, das sich per Fern-
steuerung lenken lässt und den
Dreck auf Knopfdruck vom Trottoir
fegt.

„Wir sind Tierfreunde“ – mit die-
sen Worten präsentierten drei Self-
mademen ihre Tierfütterungsma-
schine für Haustiere, die sie auf ei-
nem Flyer professionell vermarkten.
Der automatische Futternapf sorgt
dafür, dass Herrchen und Frauchen
täglich wertvolle Minuten sparen
oder beruhigt für einige Tage in Ur-
laub fahren können, ohne dass ihr
vierbeiniger Liebling darben oder
ein Nachbar nach dem Rechten se-
hen muss. Ein Kilo Trockenfutter
passt in den Trichter, das in be-

„Markt der Möglichkeiten“ an der Metzendorfschule: Fachoberschüler der Bereiche Maschinenbau und Elektrotechnik präsentierten alltagstaugliche Erfindungen. BILD: FUNCK

stimmten Abständen portionsweise
ausgespuckt wird. Besonders stolz
sind die Jugendlichen, dass sie nicht
nur eine Menge Zeit in das Projekt
investiert, sondern es – ohne zutun
von Schule oder Sponsoren – kom-
plett selbst finanziert haben.

Beispiele dafür, wie die angehen-
den Maschinenbauer und Elektro-
techniker mit Grips, Geschick und
Fleiß sinnvolle und zukunftsweisen-
de Anlagen und Projekte kreiert und
gebaut haben, bot die „Fachmesse“
einige: zum Beispiel eine Mülltren-

Tüftler und
Bastler mit
pfiffigen Ideen

Fußballturnier der Ministranten
BENSHEIM. Das Fußballturnier der
Bensheimer Ministranten fand zum
ersten Mal in der Sporthalle der Ge-
schwister-Scholl-Schule statt. Mit
dabei waren sechs Mannschaften
aus Heilig Kreuz, aus Sankt Lauren-
tius und aus Sankt Georg Bensheim.

Neben den Spielern hatte jede
Pfarrei zusätzlich einen Schiedsrich-
ter gestellt. Die Jugendlichen aus
den verschiedenen Gemeinden be-
gannen das Turnier mit einem ge-
meinsamen Impuls. Nachdem auch
die Mannschaftsbilder für die Ur-

kunden im Kasten waren, ging es los
mit dem Kicken.

Nach einer kurzen Mittagspause
und einer spannenden Finalrunde
am Nachmittag endete der sportli-
che Tag mit der Siegerehrung durch
die Organisatoren Moritz Gerlach
und Max Gärtner.

Nach den zahlreichen positiven
Rückmeldungen vieler Mitspieler ist
man sich sicher, dass auch nächstes
Jahr wieder ein Ministrantenfuß-
ballturnier veranstaltet werden
wird. RED/BILD: OH

ges von Adolph Kolping findet an
diesem Tag eine Wallfahrt der Kol-
pingfamilie statt.

Sängerfahrt, Vatertagswande-
rung, Grillfest und Jahresabschluss-
feier tragen zur Geselligkeit im Ver-
ein bei.

Zur Verstärkung sucht der Chor
nach wie vor neue Sänger. Wer die-
ses Hobby ausüben will, kann sich
bei Bernhard Findling (Telefon
06251/64814) oder Manfred Helfrich
(Telefon 06251/68386) melden. Es
dürfen auch Männer im Rentenalter,
die jetzt mehr Zeit haben, oder neu
hinzugezogene Bürger sein.

Wer will, kann einfach in der Sing-
stunde, dienstags um 19.30 Uhr in
der Bensheimer Hemsbergschule,
reinschauen. red

pulär ist. Auch die Harmonie, der
einzige Männerchor in Bensheim-
Mitte, trägt zum Erfolg des kulturel-
len Lebens der Stadt bei. Den Erfolg
hat der Chor auch seinem Dirigen-
ten, Dipl.-Kapellmeister Herbert
Weil, zu verdanken. Er versteht es
meisterhaft, die Sänger in der Leis-
tung und in der Freude am Gesang
zu motivieren und trägt damit zu
den erfolgreichen Konzerten bei.

In diesem Jahr wird der Chor bei
beim Konzert der Harmonie 1858
Pfungstadt, anlässlich dessen155-
jährigen Jubiläums und dem 50-jäh-
rigen Dirigenten-Jubiläum von Her-
bert Weil mitwirken. Außerdem wird
die „Harmonie“ am 25. Juni beim
Gottesdienst in Maria Einsiedel sin-
gen. Anlässlich des 200. Geburtsta-

Langeweile. Menschen, die viel sin-
gen, sind ausgeglichener, fit und sel-
tener depressiv.

Die vielen Chöre in Bensheim be-
weisen, dass Singen nach wie vor po-

Männergesangverein: Proben immer dienstags in der Hemsbergschule

Harmonie Bensheim sucht weitere neue Sänger
BENSHEIM. Nach dem erfolgreichen
Jubiläumsjahr 2012 anlässlich 150
Jahren Harmonie Bensheim hat der
Männerchor auch beim letzten Kon-
zert im April wieder seine Zuhörer
begeistert.

Bei diesem Konzert wirkten erst-
mals die neuen Sänger Helmut Groß,
Heiner Ludwig und Josef Fertig mit.
Sie haben mit Begeisterung den
Chor unterstützt. Es war ihrer Mei-
nung nach schon ein erhebendes
Gefühl, auf der Bühne zu stehen und
den Applaus zu genießen.

Singen ist gesund
Es ist bekannt, dass Singen gesund
ist. Es stärkt das Herz-Kreislaufsys-
tem. Singen ist eine kostenlose The-
rapie gegen Stress, Nervosität und

Die neuen Sänger des MGV Harmonie:
Helmut Groß, Heiner Ludwig und Josef
Fertig (v.l.). BILD: OH

Michaelsgemeinde: Abend der Begegnung an Pfingstsonntag

Besuch aus Tansania
BENSHEIM. Am Pfingstsonntag, 19.
Mai, lädt die Michaelsgemeinde um
20 Uhr ins Gemeindehaus, Darm-
städter Straße 25, ein. Die evangeli-
sche Gemeinde bekommt Besuch
aus Tansania. Pfarrer Seth Mlelwa,
der sich auf Einladung der Leipziger
Mission zurzeit in Deutschland auf-
hält, nutzt die Gelegenheit, einen
Abstecher nach Bensheim zu ma-
chen. Seit fünf Jahren gibt es eine
Partnerschaft zwischen der Micha-
elsgemeinde und ihrem Hemsberg-
kindergarten mit dem Kindergarten
in Njombe/Tansania.

Der dortige Kindergarten ist ein
Pilotprojekt der Lutherischen Diöze-
se und soll Kirchengemeinden anre-
gen und unterstützen beim Aufbau
eigener Kindergärten. Die Michaels-
gemeinde fördert die Arbeit in die-
sem Einrichtungen. Sie hat sich

beim Anbau zweier Gruppenräume
engagiert und unterstützt die Erzie-
herinnen in der praktischen Arbeit
und bei Fortbildungsmaßnahmen.

Schaukel für das Außengelände
Für das Außengelände des Kinder-
gartens soll in diesem Jahr eine
Schaukel angeschafft werden. Darü-
ber hinaus hat die Michaelsgemein-
de ein Förderprogramm zur Ausbil-
dung von Erzieherinnen in der Di-
özese aufgelegt.

Zurzeit sind sieben Erzieherin-
nen in einer zweijährigen Ausbil-
dung in einer Fachschule in Mtwara.
Pfarrer Mlelwa ist für die Koordinati-
on vor Ort zuständig. Das Partner-
schaftstreffen mit ihm gibt Gelegen-
heit zur Information, zum Austausch
und zum geselligen Beisammen-
sein. red
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Wann haben Sie Ihren Teppich zuletzt gewaschen?
Frühlingspflege für hygienische Sauberkeit und tiefengepflegte Fasern!

Teppichreparatur - Werte bewahren
Oft handelt es sich bei Teppichen um Unikate, die für Ihre 
Besitzer unersetzbar sind. Die Reparatur eines solchen Teppichs 
erfordert neben jahrelanger Erfahrung auch viel Liebe zum Detail. Wir beziehen Original-
materialien aus den jeweiligen Herkunktsländern, um den Ursprungzustand Ihres wertvollen 
Stücks wiederherzustellen. Nur so können seine Schönheit um sein Wert erhalten bleiben.

Teppichreinigung - natürlich Bio
Unsere Reinigung erfolgt nach traditionell persicher Methode und die kennt gestern wie 
heute nur rein biologische Mittel. Das umwelt- und faserschonende Verfahren ist ideal 
für Ihre hochwertigen Teppiche aus Naturfasern geeignet. Durch unsere Tiefenreinigung 
mit anschließender P� ege wird der Schutzmantel Ihres Teppichs aufgefrischt und seine 
Farben können neu erstrahlen.

Teppich-Bio-Handwäsche (ohne Chemie)
•  Teppichreparaturen aller Art
•   Kostenlose Beratung vor Ort
•   Ankauf und Inzahlungsnahme
•    Kostenloser Abhol- & Lieferservice (bis 200 km)
•  MorgenCard-Inhaber erhalten 10%
 auf Reparaturen 15 %

Teppichgalerie So� a GmbH
Hauptstraße 71 | 68259 Mannheim
Tel.: 0621 - 799 3333 5 | Fax: 0621 - 799 3333 6
Mobil: 0151-6493816 | Kostenlose Hotline: 0800 72 38 079
Ö� nungszeiten:  Mo.–Fr. 9.30 - 18.00 Uhr Sa. 9.30 - 13.30 Uhr

www.techichgalerie-so� a.de  |  info@teppichgalerie.de
Geschäftsführer: M. Azadinejad

3 TEPPICHE WASCHENNUR 2 BEZAHLEN


